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16.45	 Caroline von Nicolai
Alte Münzen, neue Methoden – Welche Werk-
zeuge können helfen, die wirtschaftlichen 
Beziehungen in der Mittel- und Spätlatènezeit 
besser zu verstehen?

SAMSTAG, 14.11.
9.30	 Karlheinz Steppan
„Kupferschmied“ und „Bruchhöhe“ – Verglei-
chende Betrachtung der Haustiernutzung zwei-
er unmittelbar benachbarter Viereckschanzen 
der späten Latènezeit in Nordheim (DE-BW)

10.00	 Melanie Stöcklmair, 
	 Florian Mauthner
Neue Forschungen zur La-Tène-Zeit im 
Deutschlandsberger Becken (Steiermark)

10.30	 Florian Mauthner, Daniel Modl
Immer da und doch unbekannt. Ein spätlatène
zeitliches Grab aus Stangersdorf (Gem. Lang, 
Steiermark, Österreich)

11.00	 Kaffeepause

11.30	 Desiree Ebner-Baur
Die mittellatènezeitliche Besiedlung des Zoll-
feldes und seiner Umgebung in Kärnten

12.00	 Marco Prehsegger, 
	 Laura Pösendorfer, 
	 Florian Mauthner
Drei Grabinventare der inneralpinen Hallstatt-
kultur aus Mühldorf im Mölltal (Kärnten/A)

12.30	 Mittagspause

14.00	 Fabian Benedict, 
	 Ingrid Kowatschek, 
	 David Russ, 
	 Wolfgang Neubauer
Siedlungs- und Landschaftsdynamik entlang 
der March am Übergang von der Bronze- zur 
Eisenzeit

14.30	 Ralf Totschnig
15 Jahre geophysikalische Prospektion Gräber-
feld Strettweg

15.00	 Mario Wallner, Klaus Löcker
Endlich auch mal Eisenzeit – Zerstörungsfreie 
Untersuchungen an ausgewählten eisenzeit-
lichen Fundstellen Ostösterreichs

15.30	 Kaffeepause

16.00	 Raimund Karl
Aus ihrer Mitte entspringt ein Fluss. Die latène-
zeitliche Siedlung mit Gräberfeld am Fischa-
Ursprung

16.30	 Wolfgang Lobisser
Saiten-Instrumente in der Eisenzeit – 
Rekonstruktion einer Lyra nach archäologischen 
Quellen aus dem Ramsautal bei Hallein

17.00	 Kaffee und Abschiedsbier

16.00	 Georg Tiefengraber
Hallstatt und seine südlichen Nachbarn in der 
späten Hallstatt- und frühen Latènezeit

16.30	 Gerald Raab
Die latènezeitliche Fundlandschaft von Hallstatt 
und seiner Umgebung

17.00	 Karina Grömer, 
	 Kayleigh Saunderson
Schlaglichter auf eine spärliche Fundgruppe – 
Geflechte im 1. Jts. v. Chr. in Zentraleuropa 

FREITAG, 13.11.
9.30	 Roland Haubner, Anna 
	 Magdalena Jaklin, 
	 Katharina Rebay
Eisenfunde aus dem Gräberfeld Getzersdorf an 
der Traisen, im Kontext der frühen Eisenzeit

10.00	 Manuela Thurner
Drei Montanreviere – ein Netzwerk: Latènezeit-
liche Eisenverhüttung im Burgenland zwischen 
Produktion, Raum und Gesellschaft

10.30	 Hans Reschreiter
Und es ward Licht! Aber WANN? War die Eisen-
zeit nördlich der Alpen finster?

11.00	 Kaffeepause

11.30	 Markus Dürr
Scherbentrümmerplätze der frühen Eisenzeit in 
Südwestdeutschland

12.00	 Felix Koch, Anna-Marie Dürr
Kelten am See – Die Lenensburg bei Kressbronn 
am Bodensee

12.30 	 Mittagspause

14.00	 Gerd Stegmaier
„Gold coins and fertile grounds“ - 
Untersuchungen zur Besiedlungs- und Sozial
struktur des spätlatènezeitlichen Oppidums 
Heidengraben

14.15	 Axel Posluschny
Wagen, Kanne und auch Gold. Erste Informati-
onen zum neu entdeckten Prunkgrab von Bad 
Camberg

14.30	 Nils Müller-Scheeßel
Besondere Bestattungsplätze für Säuglinge? 
Die Fallbeispiele der Heuneburg und von 
Eberdingen-Hochdorf

14.45	 Tanja Breitenbücher
Vom Oppidum zum Wir. Archäologisches Erbe 
als gemeinsamer Raum am Heidengraben

15.00	 Martin Hees
Darren aus der Frühlatènezeit im nördlichen 
Kraichgau: Malzproduktion für eisenzeitliches 
Bier?

15.15	 Kaffeepause plus Table Game

16.15	 Markus Möller
Die keltischen Kleinsilberprägungen aus dem 
oberen Donauraum

VORLÄUFIGES

PROGRAMM
DONNERSTAG, 12.11.

9.00	 Tagungsbüro öffnet
	 Kaffee

9.45	 Begrüßung

10.00	 Matthias Jung
„Bedeutungshoheit“. Zur Rezeption der 
Zentrale-Orte-Theorie Walter Christallers in der 
Hallstattforschung

10.30	 Dominic Bachmann, 
	 Carmen Stähler
Potential und Limitationen der Praxistheorie in 
Siedlungs- und Landschaftskontexten  

11.00	 Vladimír Salač
Was muss eine keltische Siedlung aufweisen, 
damit sie für Archäologen ein Zentrum ist?

11.30	 Christoph Huth
Menschen, Tiere, Wesenheiten – Beobach-
tungen zum Gestaltwandel am Übergang von 
der Hallstatt- zur Latènezeit

12.00	 Mittagspause

14.00	 Jana Krenz
Gescheitert an der Schrift? Ein kulturanthro-
pologischer Erklärungsansatz zum Ende der 
Latènekultur

14.30	 Roberto Tarpini, Leif Hansen, 
	 Dirk Krausse
Die späthallstattzeitliche Grabkammer von 
Riedlingen – Erkenntnisse zu Grabbau, Grab
ausstattung und Grabraub   

15.00	 Dorothea Thalaa
Bestattungsbrauch und Kultpraktiken in der 
Eisenzeit.  Die Gräberfelder von Wöllersdorf, NÖ. 
und Sigleß, Bgld.

15.30	 Kaffeepause
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